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aufnimmt, und unter Anfügung seines eigenen
Gutachtens das Protocoll im Original Kr. m.
an das Officialat einsendet. Für die Dispen¬
sation wird, wenn nicht das Amt durch sein
Zcugniß den Supplicanten zum Armenrecht qua-
lificirt, außer den Kosten des Protokolls an das
Amt und der Resolution an das Officialat, ein
Thaler an die Armen des Kirchspiels, wo die
Copulation geschieht, entrichtet, welchen der Pfar¬
rer hebt und an den Armen-Provisor abliefert.

26) Bekanntmachung der Justiz-
Canzlei vom 15 . May , xubl . den
21 . May 1834.

Betr. Testamen- Nachdem die unter dem 12. August'?833.
Oldenburg' und erlassene landesherrliche Verordnung über die

erMttt odÄI ^ ^ ^ isung und Verwaltung der Stadt Olden-
xonirt find, bürg seit dem 20 . Januar 1834 - völlig aus-

geführt worden, hat die Justiz- Canzley, ver-
^ möge der ihr von Sr . Königlichen Hoheit dem

Großherzoge ertheilten Autorisation, das Amt
Oldenburg und den an die Stelle des Stadt¬
amtes getretenen hiesigen Stadtmagistrat ange¬
wiesen, alle bis zum 20. Januar 1834. bey
einer der genannten Behörden errichtete oder
deponirte letzte Willensverordnungen, sofern der
Testator, in Folge der durch die vorgedachte
Verordnung getroffenen neuen Grenz- und Com,
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